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Neuerrichtung eines Feuerwehrgeratehauses fiir die Loschgruppe Aphoven-
Laffeld-Scheifendahl

Kurze sachliche Darstellung und Begriindung:

Die Léschgruppen Aphoven, Laffeld und Scheifendahl haben sich aufgrund der
Beschlussfassung vom 17. August 2012 zum 01. Januar 2013 zu einer Loschgruppe
zusammengeschlossen. Die nach dem vom Rat beschlossenen
Brandschutzbedarfsplan nicht mehr geeigneten Feuerwehrgeratehauser der
jeweiligen Einheiten sollen aufgegeben und durch ein neu zu errichtendes
Feuerwehrgeratehaus ersetzt werden.

Die Realisierung dieses Vorhabens war bereits Gegenstand der Sitzungen des
Haupt- und Finanzschusses vom 05. November 2014 und des Rates vom O05.
November 2014 und 10. Dezember 2014. Eine Offentlich-Private-Partnerschaft zur
Errichtung und Anmietung des Gebaudes (sogenanntes ,Mietmodell®) wurde
aufgrund der damit verbundenen Kosten kritisch diskutiert. Hierbei bestand jedoch
fraktionsubergreifend Einigkeit Uber die grundsatzliche Notwendigkeit und
tatsachliche Realisierung des Vorhabens. Der Verwaltung wurde schliellich durch
den Rat der Prifauftrag hinsichtlich alternativer Finanzierungskonzepte erteilt.

Fir ein Mietmodell liegen der Verwaltung zwei Angebote mit Gesamtkosten in Hohe
von ca. 3 bis 3,5 Mio. Euro vor. Die Kosten fur die schlusselfertige Errichtung eines
Feuerwehrhauses einschlief3lich Grundstlickserwerb liegen voraussichtlich deutlich
unterhalb der Mietaufwendungen.

Die Verwaltung unterbreitet dem Rat den Vorschlag, einen Bauauftrag zur Errichtung
des Feuerwehrhauses im Rahmen eines freihdndigen Vergabeverfahrens mit
vorgeschaltetem o6ffentlichem Teilnahmewettbewerb durchzuflhren.

Wahrend bei dieser Verfahrensweise die Stadt Heinsberg das zu errichtende
Feuerwehrgeratehaus funktional beschreiben wirde, hatte der Auftragnehmer das
Gebaude auf einem geeigneten, von ihm an die Stadt Heinsberg zu veraufRernden



-2.

Grundstuck entsprechend zu planen und zu errichten. Die Stadt Heinsberg wirde
schlieRlich Eigentumerin des Grundstucks und des Gebaudes.

Bei dem Auftrag, ein Grundstick zu veraullern und es zugleich nach den
Vorstellungen des Auftraggebers zu bebauen, handelt es sich um einen einheitlichen
Bauauftrag im Sinne des § 1 der Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen
(VOBJ/A).

Aufgrund der zu erwartenden Gesamtinvestitionskosten unterhalb des
Schwellenwertes von 5.186.000 Euro bestehen keine europarechtlichen Vorgaben
fur eine Vergabe. Die Vergabe wirde sich demnach ausschliel3lich nach den
nationalrechtlichen Vorgaben, insbesondere der VOB/A, richten.

Eine eindeutige und erschopfende Leistungsbeschreibung ist insbesondere wegen
der Anforderungen an das zu bebauende Grundstlck nicht moéglich. Hier spielen die
geografische Lage, die stadtebauliche Einbindung, die bauplanungsrechtliche
Zulassigkeit und die Bodenbeschaffenheit wesentliche Rollen. Eine Offentliche
Ausschreibung wie eine Beschrankte Ausschreibung stellen sich insoweit als
unzweckmafig dar.

Um einen weitestgehenden Wettbewerb zu erdffnen und damit den Erhalt eines
besonders wirtschaftichen Angebotes zu ermdglichen, wird angeregt, der
freihandigen Vergabe einen o&ffentlichen Teilnahmewettbewerb vorzuschalten. Nach
einer oOffentlichen Bekanntmachung der Vergabe hatten interessierte Unternehmen
die Madglichkeit, ihr Interesse an dem zu vergebenden Bauauftrag zu bekunden.
Nach Prifung entsprechender Teilnahmeantrage der Interessenten auf Fachkunde,
Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit wirden die fir den Auftrag geeigneten
Unternehmen zur Abgabe eines ersten indikativen Angebotes aufgefordert. Diese
Angebote wirden sodann als Grundlage fir folgende Aufklarungsgesprache und
Verhandlungen dienen, in welchen die Angebote beidseitig erganzt und konkretisiert
werden kénnten. Die sodann folgenden finalen und verbindlichen Angebote wiirden
abschlieBend bewertet werden. Nach Beschlussfassung im Vergabeausschuss
wurde letztlich der Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt werden.

Zur Finanzierung der MalRnahme sind im Haushaltsplan 2016 entsprechende Mittel
bereit zu stellen. Ferner werden nicht benodtigte Ermachtigungen des Haushaltsjahres
2015 in das Jahr 2016 Ubertragen.

Die Verbuchung erfolgt bei A120002_04/09111.

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen,

ein freihandiges Vergabeverfahren mit Offentlichem Teilnahmewettbewerb zur
Errichtung eines Feuerwehrgeratehauses fir die Ldschgruppe Aphoven-Laffeld-
Scheifendahl durch die Verwaltung durchzufthren.




	Typ
	Gremium
	Zuständig
	OStatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag

